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Sie drebte das Raͤdchen bei Tag und bei Nacht ,
Und ſo ward manch Faͤdchen zur Leinwand geacht .

Einſt als ſie gieng ſo ganz allein ,

Die Kleinen an der Hand ,

Kam eine Frau im Mondenſchein ;
Schneeweiß war ihr Gewand

Hier nimm dieſe Spindel , ſie ſpinnet nur Gold ,

Die Gottheit bleibt immer den Fleiſigen hold.

Nro . 9 . Finale .

Chor der Nixen .
Traute Schweſter ! uns ſo theuer !

Dich verzehrt der Liebe Feuer .
Hulda ! denn aus deinem Schoos

Reißt man deinen Liebling los .

Auf ! froh und munter

Bewegt die Glieder ,

Taucht auf und unter ,

Schwimmt hin und wieder !

Chor der Nixen .

In dem Waſſer , in den Luͤften,
In der Erde finſtern Gruͤften ,

Wohnen wir — drum buͤte dich !
Red ' von Nixen nicht vermeſſen ,

Wirſt du deine Pflicht vergeſſen ,
Raͤchen wir uns fuͤrchterlich .

Nro . 10 . Geiſterchor .

Larifari ! Larifari !
Harre hier an dieſem Ort !

Denn du koͤmmſt von uns nicht fort .
Hahaha ! hahaha !
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In den Luͤften um und um

Gehts mit ihm im Kreiſ ' herum .
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Zweiter Aufzug .
Nro . 11 . Ballade . Fuchs .

Einſ gieng ein junger Rittersmann

Luſtwandeln an des Flußes Strand ,

Da ſprach ein Maͤdchen ſanft ihn an ,

Und nahm ihn laͤchelnd an der Hand .
Sie ſang ihm ſuͤße Liedchen vor ,

Der Ton bezauberte ſein Ohr —

Entzuͤckte ſeinen Liebesſinn .

Und als er ſo mit Liebesglut
Sich ſchloß an ihre weiße Bruſt ,

So zog ſie ihn — huſch ! in die Fluth ,
Zu Waſſer war die Liebesluſt . —

Was ſonſt geſchah , das weiß man nicht ,
Rur ſo viel meldet die Geſchicht ' ,

Daß er hernach in einem Jahr ,
Des Teufels Spiesgeſelle war .

Nro . 12 . Aria . Hulda .

Jas , groß und maͤchtig iſt die Kraft
Der holden Goͤttin Liebe !

Die herrlich wirkt , und goͤttlich ſchaft
Durch unbekannte Triebe ,

Die Herz mit Herz durch Simpathie
Vereint zu ſanfter Harmonie
Sie iſt der Gottheit Hochgebot ,
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